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Volles Haus in der Münchner BAW: Seit 1949 werden hier Fachkräfte weitergebildet. Foto: Vesselina Marinova/oh

Bayerische Akademie für Werbung und Marketing (BAW) 

Von Jutta Göricke

Das ist einer dieser Härtefälle: Es ist
Freitagmittag, gleich wird das Seminar
anfangen – und eine halbe Stunde später
beginnt das wichtige Spiel Deutschland –
Serbien. Was tun? Den inneren Schweine-
hund überwinden wie so oft in den letz-
ten Monaten, als die Freunde in die Berge
gingen, als der Neffe seinen fünften Ge-
burtstag feierte, als man nach einer Wo-
che Arbeitsstress das dringende Bedürf-
nis verspürte, einfach mal abzuhängen?

Menschen, die sich für eine berufliche
Weiterbildung neben der Arbeit entschei-
den, müssen zäh sein. Stefan Holtkötter,
41, ist zäh. Er arbeitet freiberuflich als
Berater von Verlagen. Holtkötter, seit 15
Jahren in der Medienbranche unterwegs,
hat sich vorgenommen, seine praktische
Erfahrung theoretisch zu vertiefen und
ihr eine evaluierbare Form zu verpassen,
die sich in seinem Lebenslauf gut macht.
Er wird Marketingwirt.

Die Schule seiner Wahl ist die Bayeri-
sche Akademie für Werbung und Marke-
ting (BAW). Gleich neben dem Münchner
Ostbahnhof in einem modernen Gebäude
mit viel Glas und Grün untergebracht,
bildet die BAW Fachkräfte aus der Bran-
che weiter. Die „Kaderschmiede der
Kommunikations- und Medienbranche“,

so der Anspruch der Schule, wurde be-
reits in der Nachkriegszeit von Unterneh-
men wie dem Süddeutschen Verlag und
dem Kommunikationsverband Bayern,
heute CommClubs Bayern, gegründet.
Die Wirtschaft sah sich mit ihren Anfor-
derungen an die Qualifizierung von
Fach- und Führungskräften vom staatli-
chen Bildungssystem nicht gut genug be-
dient und machte sich daran, Lücken zu
stopfen.

Folgt man Akademie-Direktor Matthi-
as Lung, springt die BAW noch heute in
die Bresche, wenn es darum geht, berufs-
praktische Fragestellungen mit „hoch-
schuladäquater Wissensvermittlung“ zu
verzahnen. Dabei gelte es, viele interdiszi-
plinäre Aspekte – wirtschaftliche, rechtli-
che, ökologische, technologische – zu inte-

grieren. Erarbeitet würden neue Erkennt-
nisse anhand von Fallstudien aus der Pra-
xis. „So viel Theorie wie nötig, so viel Pra-
xis wie möglich“, lautet Lungs Credo.
„Wir sind Durchlauferhitzer für fachli-
ches Know-how“, sagt er und will sich da-
mit von den Fachhochschulen abheben,
die sich von der Praxis entfernten und
„immer mehr zur Uni werden wollen“.
Man könne sehr schnell auf Veränderun-
gen in der Berufspraxis reagieren. Gleich-

wohl betont er, dass sein Studienleiter-
team wissenschaftlich vernetzt sei und je-
derzeit Zugang zu neuen Forschungs-
ergebnissen habe.

Die BAW bietet sechs berufsbegleiten-
de Studiengänge an: Mehr als 400 Studen-
ten, im Schnitt 26 Jahre alt, werden zur-
zeit an den Standorten München und
Nürnberg zum Kommunikationswirt,
Marketingwirt, Dialogmarketing-Fach-
wirt, Werbefachwirt, Sales-Fachwirt

oder Medienmarketing-Fachwirt weiter-
gebildet. Je nach Studiengang dauert das
Programm zwischen acht und 14 Mona-
ten – einzelne mehrwöchige Lehrgänge
wie der zum „Social Media Manager“ aus-
genommen. Voraussetzung ist das Fach-
abitur; es werden aber Ausnahmen ge-
macht. Die Studenten absolvieren ihr
Lernpensum im Tagesstudium, abends
oder am Wochenende. Die Gebühren be-
tragen zwischen 4600 und 8150 Euro.

Akademie-Direktor Lung bedauert, dass
die Arbeitgeber sich immer weniger an
den Kosten beteiligten. Sein großes Anlie-
gen: in den Köpfen der Personalverant-
wortlichen zu implementieren, dass Bil-
dung sich rechne. Eine Untersuchung des
Instituts für Pädagogik der Ludwig-Ma-
ximilians-Universität München, von der
BAW in Auftrag gegeben, soll das bele-
gen. Demnach seien nach Weiterbildungs-
maßnahmen an der BAW Umsatzsteige-
rungen für Unternehmen nachweisbar.
Es seien mehr Kunden gewonnen wor-
den, Absolventen arbeiteten effizienter
als vorher.

Hinter jedem Fachwirt-Abschluss
steht das Kürzel „BAW“, was darauf auf-
merksam macht, dass die Ausbildung
nicht staatlich anerkannt ist und einzig
auf das Vertrauen der Fachbranche bau-
en kann.

Der BAW-Fachwirt – und das spricht
für Vertrauen – berechtigt Absolventen,
an der staatlich anerkannten, privaten
Steinbeis-Hochschule Berlin ein berufs-
begleitendes duales Studium zum Bache-
lor of Business Administration (BBA Mar-
keting and Communication) aufzusat-
teln. Diese Zusammenarbeit besteht seit
sechs Jahren, momentan durchlaufen et-
wa 20 BAW-Absolventen das Programm.

Stefan Holtkötter, der Wochenendstu-
dent, findet die Ausbildung an der BAW
„großartig“. Sonst hätte er sich auch
kaum auf 35 Studienwochenenden plus
drei Monate für die Diplomarbeit einge-
lassen. Jeden Freitag von 14 bis 19 Uhr
und jeden Samstag von neun bis 17 Uhr
rückt er zum Lernen am Münchner Ost-
bahnhof an. Die Kosten trägt er selbst.
Da muss man gut überlegen, ob es schlau
ist, den Unterricht wegen eines Fußball-
spiels zu schwänzen. Die BAWler haben
eine andere Lösung gefunden. Sie haben
das Spiel zusammen angeschaut – und
später das Versäumte nachgearbeitet.
Nächsten Samstag werden sie wieder
pragmatisch vorgehen müssen. Deutsch-
land steht im Viertelfinale. Anpfiff ist um
16 Uhr, eine Dreiviertelstunde vor Unter-
richtsende.

Der Begriff „Berufsakademie“ ist
nicht geschützt. Das macht es nicht einfa-
cher, ihn zu erklären. Denn im Prinzip
kann jeder eine Akademie gründen, in
der er Lernwillige für einen Job quali-
fiziert oder Berufstätige weiterbildet.
Nach welcher Methode er dabei verfährt,
was, wann und wie lange Studenten sei-
ner Akademie lernen – all das kann er
selbst festlegen. Und welche Qualifika-
tion er dafür mitbringt, auch. So gibt es
am Bildungs- und Weiterbildungsmarkt
zahllose Angebote, die sich mal mehr,
mal weniger voneinander unterscheiden
und die eines gemeinsam haben: Ihre Ab-
schlüsse sind nicht staatlich anerkannt.

Wie soll der Bildungshungrige da er-
kennen, ob er es mit einem seriösen An-
bieter zu tun hat? Das Bundesinstitut für
Bildung hat eine Checkliste zur Qualität
beruflicher Weiterbildung erstellt, die
weiterhilft. (Kostenloser Download un-
ter www.bibb.de) Wichtiger ist es aber,
sich umzuhören. Dabei wird man feststel-
len, dass es Einrichtungen gibt, die sich
schon seit Jahrzehnten am Markt behaup-
ten. Und deren Diplome von der Wirt-
schaft ernstgenommen werden.

Neben dem freien Markt hat sich seit
den 1970er Jahren eine staatliche bezie-
hungsweise staatlich anerkannte Varian-
te der Berufsakademien entwickelt –
nach dem Vorbild der baden-württem-
bergischen Berufsakademien, die 2009 in
der Dualen Hochschule Baden-Württem-
berg aufgegangen sind. Diese sind neben
Unis und Fachhochschulen – zumindest
in einigen Bundesländern – das dritte of-
fizielle Standbein im sogenannten tertiä-
ren Bereich des Bildungssystems. Das
heißt, sie bilden nicht weiter, sondern sie
bilden aus – und zwar im dualen Studien-
system (siehe vorherige Seite). Am Ende
steht ein Bachelor-Abschluss, der entwe-
der als „staatliche Bezeichnung“ verge-
ben wird oder aber – und nur dieser ist
dem Uni- oder FH-Bachelor gleichzuset-
zen – als akademischer Grad.

Auf Initiative von Unternehmen und
Verbänden gegründet, sollen diese Aka-
demien das Bedürfnis der Wirtschaft
nach Fachkräften stillen. Staatliche Be-
rufsakademien gibt es in Berlin, Ba-
den-Württemberg, Sachsen und Thürin-
gen. Hamburg, Hessen, Niedersachsen,
Schleswig-Holstein und das Saarland ha-
ben staatlich anerkannte Berufsakade-
mien in privater Trägerschaft.  göri

Am Samstag steht
Deutschland im Viertelfinale.
Soll man da schwänzen?

Was ist eigentlich
eine Berufsakademie?

„Durchlauferhitzer für fachliches Know-how“
Nase im Wind: Die Bayerische Akademie für Werbung und Marketing steht für den Transfer zwischen Ausbildung und Berufspraxis

LERNEN

Interdisziplinär und ganz
nah dran: Die Studenten
lernen an Fallstudien

Ein Pionier in der Weiterbildungsarbeit
für Berufstätige ist die private Bayerische
Akademie für Werbung und Marketing
e.V. (BAW) mit ihren Standorten München
und Nürnberg (www.baw-online.de). 1949
wurde sie von Unternehmen der Werbe-
wirtschaft ins Leben gerufen. Seither ha-
ben hier mehr als 25 000 Studenten be-
rufsbegleitend, etwa abends oder an den
Wochenenden, Ausbildungen absolviert.
Im Angebot sind sechs Studiengänge

vom Sales- bis zum Kommunikations-
Fachwirt. Interessenten sollten mindes-
tens das Fachabitur haben, Ausnahme-
regelungen sind möglich. Je nach Fach
dauert das Studium zwischen acht und 14
Monaten. 25 bis 35 Wochenenden muss
ein Student dafür einplanen. Die Kosten
belaufen sich auf 4600 bis 8150 Euro. Der
Studienabschluss nennt sich „Fachwirt
BAW“ und ist nicht staatlich anerkannt.
Teilnehmer am „Work & Study“-Pro-

gramm, das ähnlich wie das duale Stu-
dium an staatlichen Berufsakademien und
Fachhochschulen organisiert ist, erwer-
ben nach einem Jahr den „Fachwirt BAW“
und dann, im zweiten und dritten Studien-
jahr an der staatlich anerkannten Stein-
beis-Hochschule Berlin, den akademi-
schen Grad des „Bachelor of Business
Administration (Marketing and Communi-
cation)“. (Gesamtkosten zwischen 14 900
und 19 500 Euro)
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Stichwort

Geprüfte/-r Handelsfachwirt/-in
Führungskraft im Handel, mit IHK-Abschluss. Vollzeit-, Intensiv-, Früh-
aufsteher- und Abendstudium in München.
Start: September / Oktober 2010

INFOABEND /// Di. /// 13.07.2010 /// 19.00 Uhr
Akademie Handel, Brienner Str. 47, München

Geprüfte/-r Bilanzbuchhalter/-in
Spitzenqualifikation im Rechnungswesen, mit IHK-Abschluss, inkl.
Grundlagen internationaler Rechnungslegung: IFRS, IAS, US-GAAP.

Intensivstudium in München /// Start: 03. November 2010
Vollzeitstudium in München /// Start: 01. Februar 2011
Do/Sa-Studiengang in München /// Start: 03. März 2011

INFOABEND /// Mi. /// 14.07.2010 /// 18.00 Uhr
Akademie Handel, Brienner Str. 47, München

Brienner Straße 47, 80333 München, Fon 0 89 /5 51 45 - 0 
www.akademie-handel.de

Für Hochschulabsolventen

www.fom-gs.de

MBA Master of
Business Administration
In diesem Studiengang werden Englischkenntnisse
vorausgesetzt.

Master of Laws (LL.M.)

Master of Arts (M.A.)
IN DEN STUDIENRICHTUNGEN

» Accounting & Finance
» Human Resources
» IT Management
» Marketing & Communications
» Marketing & SalesG
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Master-Studium
neben dem Beruf

Platzreservierung/Veranstaltungsort:
fon 0800 1959595 (gebührenfrei) | info@fom.de

Berlin 16.07.10
Bonn 14.07.10
Bremen 12.07.10
Dortmund 13.07.10
Duisburg 14.07.10
Düsseldorf (LL.M./M.A.) 13.+17.07.10

(MBA) 15.07.10
Essen 13.07.10
Frankfurt a. M. (LL.M./M.A.) 12.07.10

(MBA) 15.07.10

Hamburg 13.07.10
Köln 15.07.10
Leipzig 15.07.10
Marl 15.07.10
München 13.07.10
Neuss 14.07.10
Nürnberg 12.07.10
Siegen 15.07.10
Stuttgart 12.07.10
Luxemburg (nur MBA) 13.07.10

Info-Veranstaltungen in den FOM-Hochschulstudienzentren
(jeweils um 18:00 Uhr)

Nächste Info-Veranstaltungen
05.07.10 | 18:00 Uhr im FOM-Hochschulstudienzentrum München | 
Neue Hopfenpost | Arnulfstr. 30 | München
Platzreservierung | Infos
fon 0800 1959595 (gebührenfrei) | fax 0800 8959595 (gebührenfrei)
info@fom.de | www.fom.de

Neue Hopfenpost
Arnulfstr. 30
München        

7-semestriges berufsbegleitendes
Hochschulstudium zum

Bachelor of Arts in den Studiengängen

Bachelor of Laws im Studiengang

Bachelor of Science in den Studiengängen

*) In diesem Studiengang werden Englischkenntnisse vorausgesetzt.

Studium neben 
dem Beruf

Für Berufstätige und Auszubildende – wöchentlich 
Zeitmodell 1: Vorlesungen am Abend und samstags oder
Zeitmodell 2: Vorlesungen an 2 Tagen Vollzeit

Praxisstudium mit IHK-Prüfung

widhopf@muenchen.ihk.de 089 5116-502

zucchelli@muenchen.ihk.de 089 5116-755

hoffmann@muenchen.ihk.de 089 5116-230

Gepr. Bilanzbuchhalter/-in IHK

Gepr. Controller/-in IHK

Gepr. Industriemeister/-in Mechatronik

Praxistraining mit IHK-Zertifikat

Gepr. Betriebswirt/-in IHK

Exportmanager/-in IHK

Energiemanager/-in IHK

tafelmeier@muenchen.ihk.de 089 5116-537

eder@muenchen.ihk.de 089 5116-778

lenger@muenchen.ihk.de 089 5116-593

IHK-Akademie
München Westerham

kompetenz für ihren erfolg
.

Weitere Anbieter und Angebote:

IHK-Akademie
München Westerham.

IHK für München und Oberbayern

IHKIHK

www.akademie.ihk-muenchen.de

www.wis.ihk.de

Postfach 3049
D-67653 Kaiserslautern
Fon +49 (0)631 205-4925
Fax +49 (0)631 205-4940
zfuw@zfuw.uni-kl.de

Das DISC ist bundesweit einer der führenden Anbieter von 
postgradualen, berufsbegleitenden Fernstudiengängen. 

» Akkreditierte Master-Abschlüsse in zwei Jahren 
» Attraktive Programme in aktuellen Themenfeldern 
» Beratung, Service & Support während Ihres Studiums

www.zfuw.de

Fernstudium
postgradual

Jetzt 

anmelden.

Im Oktober 

starten!

Reif für den
      nächsten Schritt?

Ihr Kind – fi t für den Erfolg!
Obermenzinger Gymnasium
(staatlich anerkannt ) (WSW) (SG)

Ihr Kind – ganz individuell gefördert!
Privatgymnasium Dr. Überreiter
(staatlich genehmigt) (NTG) (WSW) (SG)

Abschlüsse

ABIplus®

Ganztagsschule

Abschlüsse

Ganztagsschule

Allgemeine Hochschulreife, Mittlerer Schulabschluss

Berufsausbildung mit staatlichem Abschluss parallel 
zum Abitur

Kleine Klassen, individuelle Betreuung durch Päda-
gogische Assistenten, gemeinsames Mittagessen, 
umfangreiches Zusatzangebot im sportlichen und 
musischen Bereich, z. B. Chor- und Bläserklassen

Psychologische und lerntherapeutische Betreuung

Freseniusstraße 47 – 81247 München (West)
089 891244-0 – www.obermenzinger.de
verwaltung@obermenzinger.de

Allgemeine Hochschulreife, Mittlerer Schulabschluss, 
Qualifi zierender Hauptschulabschluss, Prüfungszen-
trum für European Computer Driving Licence (ECDL)

Frühstück, Mittagessen, intensive Aufgaben-
betreuung, Repetitorien, „Lernen lernen“

Schulpsychologie

Pariser Straße 30 – 81667 München (Haidhausen)
089 4481094 – www.ueberreiter.de
verwaltung@ueberreiter.de

Münchner Schulstiftung
– Ernst v. Borries –

Ab September 2010 im bilingualen Kinderhaus
in Pasing

Bilingual (dt./engl.) im Zwei-Pädagogen- System, euro-
päische Ausrichtung und Muttersprachenförderung

Bilingual, bis 18.30 (auch für Externe)

Freseniusstraße 47 – 81247 München (West)
(ab 2010 in Pasing)
089 891244-25 – www.comenius-muenchen.de
grundschule@comenius-muenchen.de

Seit 2009

Jan-Amos-Comenius-Kinderhaus
und -Grundschule
(staatlich genehmigt)

Kinderkrippe/ 
Kindergarten 

Ganztags-
grundschule

Hortbetreuung

Aufnahme nach persönlichem Gespräch 
auch ohne Probeunterricht

Staatl. gen. Berufsfachschule für 

Kosmetik, Visagistik, 
Fußpflege, Wellness 

80335 München, Prielmayerstr. 1  
Tel. 089-591693 

www.kosmetikschule-norkauer.de 

Wenn intelligente Kinder 
eine schulische Krise haben…

Summer School 2010

Kleingruppen-Unterricht

in Problemfächern:

Englisch, Deutsch, Französisch, 

Latein und Mathematik

Ferienprogramm am Nachmittag

mit Tennis, Golf, Reiten etc.

….helfen wir ihnen erfolgreich zu werden. In Klassen mit höchstens 
8 Schülern werden sie individuell gefördert und holen ihre Lücken 
systematisch auf. Auch nicht versetzte Schüler können in die nächste 
Klasse vorrücken, ohne ein Schuljahr zu verlieren. Mit uns wird Ihre 
Tochter oder Ihr Sohn erfolgreich das Abitur oder den Realschulab-
                                          schluss erwerben.

Erfolg durch Weiterbildung

Programmanforderung:

Bildungszentrum München Akademien des Handwerks�
Telefon 089 5119-222 www.hwk-muenchen.de/muenchen�

Das neue

Kursprogramm

2010/2011

ist für Sie da!

Bildungszentrum München
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